	[image: image1.jpg]Jugendamt

’“

Steglitz-Zehlendorf



               

 Außerordentliche Sitzung –Außerordentliche Sitzung -  AG § 78 

Strategisches Zentrum SZ²      



	Protokoll 
	
	
	
	Datum:
	21.04.2008

	

	Moderation
	JugPlan

	Protokoll
	JugPlan

	Teilnehmende
	s. Liste

	Vor Beginn der Sitzung verweist Fr, Hantz auf die Initiative zur Einreichung eines Volksbegehrens „Kitakinder+Bildung von Anfang an= Gewinn für Berlin“ zur Steigerung der Bildungsqualität für alle Kitakinder.

	Tagungsordnungspunkt

	Top 1
	Finanzierung der fallunspezifischen Arbeit in den Kiezteams

	Einleitung
	Das Abgeordnetenhaus hat 1,8 Mio. € zur Finanzierung der fallunspezifischen Arbeit in den Bezirken zur Verfügung gestellt. Die Summe ist pauschal auf die 12 Bezirke verteilt worden, so dass pro Bezirk 150.000,-€ zur Verfügung stehen. Eine Gewichtung nach sozialen Kriterien oder der unterschiedlichen Zahl von Fall- bzw. Kiezteams wurde nicht vorgenommen. 

Die Umsetzung in den Bezirken wird uneinheitlich erfolgen.

Frau Biermann stellt in ihrem Eingangsvortrag eine Anlage zur Verfahrensanweisung für die Arbeit in den Kiezteams im Jugendamt Steglitz-Zehlendorf, die sich am Verfahren in Treptow-Köpenick orientiert. 

Für die Verteilung der Mittel im Bezirk stellt sie verschiedene Modelle vor. Die Finanzierung der Träger in den Kiezteams ist dabei von gar nicht bis zu maximal 50% der Gesamtsumme vorgesehen, woraus sich ein unterschiedlich verbleibender Anteil für die Realisierung konkreter fallunspezifischer Hilfen ergibt. Aus den Modellen ergeben sich Summen von 195,- bis 312,-€ pro Träger und Monat für die Teilnahme an den Kiezteams.

Dabei wurde auch berücksichtigt, dass das Ergebnis von der TN-Zahl in den   Kiezteams abhängig ist. Erklärtes Ziel ist in diesem Zusammenhang die Erweiterung um mindestens einen Träger aus dem psychosozialen Bereich und der Jugendförderung. 

	Diskussion top 1
	Es kristallisiert sich in allen Diskussionsbeiträgen heraus, dass zugunsten der Entwicklung von fallunspezifischen Hilfen auf die Finanzierung der Telnahme im Team verzichtet wird. Uneinigkeit besteht, ob die Summe direkt den Kiezteams oder der Region zugeordnet werden sollte und ob die Entwicklung von fallunspezifischen Hilfen in den regionalen Teams oder den AG 78 erfolgen solle. 

12 von 18 Anwesenden sprechen sich für die Übertragung eines Viertels der Summe, also 37.500,-€, auf die Region aus. 

4 befürworteten ein Kompromissmodell, das eine Teilsumme für das Team und den Rest für die Region vorsieht.

12 von 18 präferieren die Entwicklung der fallunspezifischen Hilfen direkt im Kiezteam gegen 4 Stimmen, die dies an die AG 78 geben wollten.

	Ergegbnis


	Die Anwesenden empfehlen ohne Widerspruch, die Teilnahme an den Kiezteams nicht zu vergüten.

Jede Region soll anteilig ein Viertel der Summe, also 37.500,-€-, für die Entwicklung von fallunspezifischen Hilfen zur Verfügung gestellt bekommen.

	2: Sonstiges
	Die Diskussion hat gezeigt, dass die Arbeit der regionalen AG 78 unterschiedlich erfolgt. Über die Arbeit und Aufgaben sollte  eine Verständigung im SZ² erfolgen.
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